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Muster

Teilansicht der Gurtenweberei — Arbeit am Gurtenwebstuhl

und für den Sport, die Gletscherseile. Demgegenüber
hat man dem modernen Fortschritt Folge geleistet und
mit neuesten Maschinen die Herstellung von Pack-
schnüren und kleineren Seilen aufgenommen. Daneben
arbeiten moderne Webstühle für den Bedarf der Möbel-
industrie, die Armee, den Sport und die Rolladen-
industrie und manches, was früher aus dem Auslande
eingeführt wurde, wird nun im Lande selbst erzeugt.

Mannigfaltig sind die Produkte der Firma, die heute
in der ganzen Schweiz bekannt sind und wegen ihrer
Güte geschätzt werden. Dieser Erfolg ist nicht plötz-
üch eingetreten, er ist langsam, aber sicher gekommen
als Resultat der Tradition und den Erfahrungen des
Grossvaters Andreas, die sich mit den modernen Ideen
unserer Zeit vorteilhaft vereinigt haben. Das gute
Alte und das Bessere Neue schufen ein Werk im Sinne
solider schweizerischer Qualitätsleistung.
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leiknslckt cisr Lurtsnvsbersi — Arbeit am Lurtenvebstubi

unâ kür âen Sport, âis Qletscksrssils, Demgegenüber
wt MSN âsm moâsrnsn Rortsckritt Rolge geleistet unâ
M neuesten lVIssckinsn âis Lsrstsllung von Rack-
àûrsn unâ kleineren Seilen sukgsnommsn, Daneben
àiten moâsrns tVsbstükle kür clen Lsâsrk âer Möbel-
inàtris, âis âmes, äsn Sport unâ âis Rollsäen-
ààstrie unâ msncbss, ^vss krüker sus clem àslsnâs
einZekükrt wurâs, wirâ nun im Dskâs selbst erzeugt.

Nsnnigksltig sinâ elle Rroâukte âer Rirms, âis beute
in âer gsnTsn Sebv^ei? beksnnt sincl unâ v/sgsn ibrer
Lüte gesekstst cvsrâsn. Dieser Drkolg ist niebt plüt?-
lick eingetreten, er ist lsngssm, sbsr sicker gekommen
à Resultat âer l'rsâition unâ âen Drkskrungen âes
Rrossvstsrs àârsss, âie sick mit âen moâsrnen läsen
unserer Zeit vortsilkskt vereinigt ksbsn. Dss guts
kite unâ âss Dessers bleus sckuken ein lVsrk im Sinns
soliâsr sck/cvei?sriscker «Juslitstsleistung,


	Altes Handwerk in neuer Pracht

